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Mit Blick auf die anstehenden Publika=onsprojekte von WissenschaHler:innen in diversen 
Qualifika=onsphasen (PräDocs, PostDocs, JProfs) fand im Rahmen des digitalen Kurzworkshops 
eine praxisnahe Orien=erung wissenschaHlichen Veröffentlichens von der ersten Monogra-
phie bis hin zum Sammelband staT. Für den digitalen Workshop konnte Astrid MaThes vom 
Verlag Frank & Timme gewonnen werden. Es nahmen 22 Kolleg:innen unterschiedlicher Erfah-
rungsstufe teil, darunter 16 Promovierende und 6 PostDocs.  
 
Als erfahrene Verlegerin in einem Verlag mit ausgewiesenem Schwerpunkt in den Geistes- und 
SozialwissenschaHen gewährte Frau MaThes fundierte Einblicke in SchriTe des Publika=ons-
prozesses, stellte gängige Verfahren sowie aktuelle Entwicklungen vor und zeigte auf, welche 
strategischen Entscheidungen für eine erfolgreiche Veröffentlichung zielführend sind. Unter 
der zentralen Frage Wie finde ich den passenden Verlag für mein Projekt? führte sie durch die 
vielfäl=gen Etappen der Publika?onsreise – von der ersten Einschätzung der eigenen Promo-
=onsordnung bis hin zum gedruckten und veröffentlichten Buch. 

Sie betonte, dass die Promo=onsordnung eine wich=ge Grundlage für publika=onsrele-
vante Entscheidungen bildet. Eine sorgfäl=ge Analyse der jeweiligen Bes=mmungen sei ein 
notwendiger erster SchriT, um realis=sche Zeitpläne und passende Publika=onswege zu ent-
wickeln. Weiterhin hob Astrid MaThes die Diversität des Verlagswesens hervor: Unterschied-
liche Verlagstypen – von spezialisierten Fachverlagen über wissenschaHliche Universitätsver-
lage bis hin zu großen Publikumsverlagen – unterscheiden sich nicht nur in ihrer inhaltlichen 
Ausrichtung, sondern auch in Ressourcen, Reichweite, Produk=onsbedingungen und Zeitab-
läufen. Die Größe eines Verlags wirke sich also unmiTelbar auf den Publika=onsprozess aus: 
Während größere Häuser häufig standardisierte Abläufe und längere Vorlaufzeiten haben, 
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könnten kleinere Verlage flexibler reagieren und eine individuelle(re) Betreuung ermöglichen. 
Für Autor:innen bedeutet dies, das eigene Projekt, die Zielgruppe und die notwendige Unter-
stützung sorgfäl=g mit dem Profil eines infrage kommenden Verlags abzugleichen.  

Transparente Kommunika=on seitens der Publizierenden, hinsichtlich der Erwartungen 
und Einsicht in die Gutachten, hob die Verlegerin besonders hervor. Nicht immer seien Noten 
für den Verlag entscheidend, da es sich mit der WissenschaH um ein hoch kompe==ves Feld 
handelt, dass hinsichtlich individueller Perspek=ven und Einschätzungen, die zu Machtmiss-
brauch im Sinne von #IchbinHanna führen können, sensibel reflek=ert werden muss.  
 
Ein dynamischer Themenkomplex des Workshops war der Bereich Open Access: Die Referen=n 
zeichnete nach, wie sich Open-Access-Modelle zunehmend im geistes- und sozialwissenschaH-
lichen Publizieren etablieren und welche Potenziale aber auch Herausforderungen dies beider-
seits mit sich bringt. Sie betonte, dass Open Access nicht nur Sichtbarkeit und Zugänglichkeit 
erhöht, sondern auch ak=v die Verlagsarbeit verändert, etwa im Hinblick auf Finanzierungs-
strukturen, Lizenzmodelle und Vertriebswege.  

Ausführlich ging Astrid MaThes ebenso auf die Besonderheiten des Publizierens von Sam-
melbänden ein. Neben der inhaltlichen Kohärenz und der Qualitätssicherung über mehrere 
Beiträge hinweg sei vor allem das organisatorische Management ein wesentlicher Aspekt – 
etwa die Betreuung der Autor:innen, das Terminmanagement, die Abs=mmung mit Herausge-
bergremien. Praxisnahe Hinweise aus der Verlagsarbeit machten deutlich, welche Herausfor-
derungen Herausgeber:innen erwarten und welche Strategien die Arbeit erleichtern können.  

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf den Finanzierungsmöglichkeiten, insbesondere im Hin-
blick auf die Veröffentlichung von Disserta=onen und eröffnete überblicksar=g gängige Förder-
wege. Durchgängig ging die Referen=n immer wieder auf den Bereich Marke?ng und Sichtbar-
machung ein. Die Frage, wie ein fer=g publiziertes Werk erfolgreich seine Fachöffentlichkeit 
erreicht, wurde anhand konkreter Ideen skizziert: von der Platzierung in relevanten Reihen 
über Rezensionsexemplare und Kommunika=on bis hin zu Tagungspräsenta=onen. Astrid 
MaThes machte deutlich, dass Publizieren immer auch ein kommunika=ver Prozess ist, bei 
dem Autor:innen und Verlag gemeinsam dafür sorgen, dass ein Buch den Weg in die entspre-
chende Fachcommunity findet. 
 
Fazit: 
Durch die anschauliche, erfahrungsbasierte und detaillierte Darstellung der einzelnen SchriTe 
wurde deutlich, wie wich=g eine frühzei=ge, informierte und strategisch kluge Auseinander-
setzung mit den eigenen Publika=onsplänen ist – und wie entscheidend die Wahl eines gut 
passenden Verlags für den Erfolg des eigenen Vorhabens sein kann.  
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